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Stuttgart , 4 . Febr. Baudirektors
Professor a . D . Adolf von Hänel an der
technischen Hochschule hier starb heute im
Alter von 77 Jahren . 53 Jahre wirkte
er an der Hochschule und trat im Mai
1900 in den Ruhestand . In einem Alter
von 23 Jahren begann er 1847 seine
Lehrthätigkeit , in welcher er fast alle
württembergischen Ingenieure, viele her -
vorragende Techniker in verschiedenen
Weltteilen und eine Anzahl jetziger Pro¬
fessoren technischer Hochschulen ausbildete.

Stuttgart , 5 . Februar . Die
Räumungsarbeiten an der Brandstätte
des Kgl. Hoftheaters werden unter Leit-
ung der städtischen Bauverwaltung mit
gegen 100 Arbeitskräften derart gefördert ,
daß dieselben bis Anfang nächster Woche
zu einem gewissen Abschluß gebracht
werden können . Aus den Fensteröffnungen
aller Stockwerke werden noch Berge des
schwarzen Brandschutts geworfen . Ein
Militärkommando ist unter Leitung eines
Schreiners mit dem Abtragen des Mo¬
biliars in den Garderoberäumen be¬
schäftigt. Der nördliche Teil in der
Gegend des Bühnenraums ist bis aus
den Grund ausgeräumt. Das Demon¬
tieren der viele Zentner schweren eisernen
Träger , Wasserbasstns , elektrischer Regu¬
latoren, Luftschächte , die in der Weißglüh¬
hitze unter der Last der niederstürzenden
Brandtrümmer verbogen und verknillt
wurden , bedarf stundenlanger Bemühungen
von Technikern. Die Trümmer des
eisernen Vorhangs konnten ohne Unfall
beseitigt werden . Die Schuttmassen aus
dem 1 . Rang müssen durch das Foyer
getragen und aus den Balkonfenstern
geworfen werden . In dem neben dem
Foyer liegenden gut erhaltenen Raum
hat die Schätzungskommissionein Sitzungs¬
zimmer eingerichtet. Bei den dieser
Tage herrschenden Stürmen konnte an
die Fortsetzung der Räumungsarbeiten
im Innern der Brandruine kaum gedacht
werden , weil durch niederstürzende Mauer-
teile die unten arbeitenden Leute schwer
gefährdet waren . Das schwerste Stück
Arbeit wird das Abtragen der mächtigen
hochragenden Mauern noch sein , wenn
sie je zum Abbruch bestimmt werden
müssen . Das Sprengen derselben mit
Dynamit oder Schießbaumwolle wird
wegen derfür die Nachbarschaftbestehenden
Gefahr nicht statthaft sein . ES wird
vielmehr die Errichtung kostspieliger
Baugerüste nötig werden , um ohne Ge-

sährdung der Arbeiter das langsame
Abtragen der Mauer bewerkstelligen zu
können .

Stuttgart , 6 . Febr. Der wegen
Mords verhaftet gewesene Kolporteur
Winkeler wurde heute Morgen gegen eine
vom Verteidiger Hcmßmann gestellte Kau¬
tion von 100 Mk. aus der Untersuchungs¬
haft entlassen.

Altensteig , 2 . Febr . Der gewaltige
Stnrm in der Nacht von Freitag auf
Samstag hat in den Waldungen einen
Schaden angerichtet , der bis jetzt noch
nicht sestgestellt werden konnte. Seit dem
Schneedruck vom Jahr 1882 hat kein
Naturereignis im Forst so gehaust als
dieser Sturm . Von überall her aus der
Nachbarschaft erfuhr man heute, welche
Verwüstungen namentlich in etwas ge-
lichtet hohen Waldbeständen durch den
Orkan verursacht wurden . — Ein schau-
erlicheres Bild von dem Sturmschaden
läßt sich kaum denken , als das im „ Brand¬
wald " zwischen hier und Berneck . Fast
der ganze Bestand ist entweder nieder -
geworsen oder geknickt . Man schätzt, daß
ca . 3000 Festmeter Langholz , das noch
lange nicht znm Abholzen bestimmt war,
nun durch den Windwurf angefallen ist .
Wie wir hören , ist auch in Pfalzgrafen,
weiler und Simmersfelder Revier stellen¬
weise ein großer Schaden zu verzeichnen .

Heilbronn , 4 . Febr . Zum Kon¬
kurse der Gewerbebank erlassen „ mehrere
Bareinleger" in Heilbronner Blättern
ein Inserat , dos gleichzeitig eine vernicht¬
ende Kritik für unsere gegenwärtige
Börseugejetzgebnng bildet : „ In letzter Zeit
erheben verschiedene hiesige und auswär-
tige, meist der reichen Klasse angehörende
Leute, die vermittels der Heilbronner
Gewerbebank Börsenspekulation getrieben
haben , den Differenzeinwand , um sich auf
diese wenig noble Art und Weise ihren
Verpflichtungen der Heilbronner Gewer¬
bebank gegenüber zu entziehen. Es dürfte
sich hierbei um eine größere Summe
handeln , die den vielen kleinen Leuten,
den armen Witwen und Waisen , aus denen
sich die Bareinlagen der Heilbronner Ge-
werbebank meistens zusammensetzen , und
welche doch an den betreffenden Speku¬
lationen ganz unschuldig sind , in diesem
Falle verloren gingen . Man hätte wohl
erwarten dürfen , daß diese Börsenspeku¬
lanten, von denen s . Zt . gar sehr viele
für eine Hilfsaktion , angeblich zu Gunsten
der sauer erworbenen Sparpfennige der
Bareinleger begeistert waren , jetzt

nicht durch Differenzeinwände das ohne-
hin namenlose Unglück noch zu vergröß¬ern suchen, umsoweniger , als sie durch
ihre Spekulationen mit der Heilbronner
Gewerbebank früher wohl auch erheblicheGewinne erzielt und eingesteckt haben .
Hoffentlich lassen es diese, meist den bess -
ern Ständen angehörende Leute nicht
soweit kommen , daß man noch deutlicherwäre . Gewiß erachten die hiesigen wie
auch auswärtigen Herren Rechtsanwälte
ihren ehrenwerten Stand für viel zu
hoch, als daß sie sich mit der Aussechtung
solcher Prozesse befassen . Sie . wie auch
die hiesigen Bankiers werden vielmehr
dem Beispiel ihrer Herren Kollegen in
Frankfurt a . M . folgen, welche s . Z . bei
einem ähnlichen Falle die Annahme der¬
artiger Prozesse bezw . die Anknüpfung
von Geschäftsverbindungen mit solchenLeuten rundweg ablehnten .

"
Murr Hardt , 5 . Febr. Heute feierte

Frau Anna Maria Huber , Witwe des
1886 gestorbenen Schuhmachers u. Pfarr -
gemeinderats Huber hier, in körperlicher
und geistiger angemessener Rüstigkeit das' seltene Fest des 100. Geburtstags . Der
König und die Königin gaben bei diesem
Anlaß in herzlichster Weise ihre landes-
väterliche Anteilnahme kund, indem sieder Jubilarin eine Prachtbibel mit eigen¬
händiger Inschrift, Schriftwort Psalm27 , 14 und Widmung von der Hand der
Königin , und mit der Unterschrift beider
Majestäten überreichen ließen . Außerdem
hat der König ein Geldgeschenk von 100
Mark, die Königin eine Kiste mit Wein
der Greisin mit einem Glückwunschschrei¬
ben durch den Chef des kgl . Kabinets
zukommen lassen. Von Privatpersonen
liefen zahlreiche Geschenke an Geld , Wein
rc . ein . Die Greisin unternahm noch im
86 . Lebensjahr eine Reise zu einem Sohn
nach Amerika, kehrte aber bald wieder
zurück und ist seither der Unterstützung
anheimgefallen , so daß sie ihren Lebens -
abend im Spitale zubringt.

Hall , 2 . Febr . Ein schrecklicher
Unglücksfall ereignete sich gestern vormit¬
tag in Reimsberg. Der Gutsbesitzer
August Reuß , der vorgestern auf der
Jagd war, wie - seinen soeben aus der
Schule heimgekommenen 10jährigen Kna-
ben Eugen an , sein Gewehr von der
Wand zu nehmen und zu reinigen . Der
Knabe nahm das Gewehr an das Sofaheran, auf dem der Vater die Zeitunglas und wollte mit dem Reinigen begin¬
nen, als sich dasselbe, das der Vater
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offenbar zu entladen vergessen hatte , ent¬
lud . Der Schuß ging dem in nächster
Nähe sitzenden Vater in die linke Brust,
worauf dieser tot zusammensank.

Pforzheim , 5 . Febr . Gestern er¬
schoß sich auf dem hiesigen Friedhof der
verheiratete Etuisfabrikant Rühling . Das
Motiv zur That soll in finanziellen
Schwierigkeiten liegen .

— Im Herbst 1902 wird eine größere
Anzahl tropendienstfähiger Dreijährig .
Freiwilliger für die Besatzung von Kiaut¬
schau zur Einstellung gelangen . Ausreise :
Frühjahr 1903 . — Heimreise : Frühjahr
1905 . Bauhandwerker (Maurer, Zim¬
merleute , Dachdecker , Tischler, Glaser,
Töpfer, Maler, Klempner u . s . w .) und
andere Handwerker (Schuhmacher , Schnei¬
der u . s . w.) werden bei der Einstellung
bevorzugt . Die dienstpflichtigen Mann¬
schaften erhalten in Kiautschau neben
der Löhnung und Verpflegung eine
Teuerungszulage von 0,50 Mk . täglich ,
die Kapitulanten eine Ortszulage von
1,S0 Mk . täglich . Militärdienstpflichtige
Bewerber, von kräftigem und mindestens
1,67 Meter großem Körperbau , welche
vor dem 1 . Oktober 1883 geboren sind,
haben ihr Einstellungsgesuch mit einem
auf dreijährigen Dienst lautenden Melde¬
schein entweder : dem II . Seebataillon in
Wilhelmshaven zum Diensteintritt für
das III . Seebataillon und die Marine¬
feldbatterie,oderderlll . Matrosenartillerie-
Abteilung in Lehe zum Diensteintritt
für die Matrosen-Artillerie Kiautschau
( Küstenartillerie ) möglichst bis Ende Febr. ,
spätestens zum 1 . August 1902 einzusenden .

— Eine wichtige Entscheidung über
die Haftpflicht des Eisenbahnfiskus fällte
das Landgericht zu Hannover. Der Klage
lag folgender Thatbestand zu Grunde :
Am 9 . Jan . vorigen Jahres fuhr der
Augenarzt Or. mtä . M. von Herford
nach Detmold. Er hatte seinen Platz im
ersten Abteil eines sogen . Durchgangswa-
gens, der Eingangsthür gegenüber inne .
Als der Zug die Station Schöttmar ver¬
ließ , warf der Schaffner die Waggonthüre
so fest zu , daß durch die entstandene Er¬
schütterung kleine Glassplitter vom obe¬
ren Rande der Scheibe absprangen und
einige davon das linke Auge des Arztes
trafen, wodurch die Hornhant des Auges
verletzt wurde , vr . mock. M . machte
den Eisenbahnfiskus als Betriebsunter¬
nehmer , für den ihm durch die Verletz,
ung zugefügten Schaden verantwortlich
und beantragte , den Fiskus zu verurteilen,
ihm vom 10. Januar 1901 ab eine Iah-
reSrente von 12 000 Mark zu zahlen .
Die Eisenbahuverwaltung beantragte Ab -
Weisung der Klage . Im Einverständnis
beider Parteien wurde die Verhandlung
zunächst auf den Grund des Anspruches
beschränkt . Dieser wurde in einem Zwi¬
schenurteil dem Grunde nach für gerecht-
fertigt erklärt, uud zwar aus folgenden
Gründen : Das Schließen der Wagen -
thüren an Zügen , die sich in Bewegung
befinden , gehört unbedingt zum unmittel¬
baren Eisenbahnbetrieb . Bei allen den -
jenigen Funktionen aber, die zum un¬
mittelbaren Eisenbahnbetrieb gehören ,
kommt es auf einen weiteren ursächlichen
Zusammenhang zwischen dem etwa einge¬
tretenen Unfälle und den dem Eisenbahn¬
betriebe eigentümlichen Gefahren nicht
an . Nach der Beweisaufnahme ist an¬

zunehmen , daß der Unfall thatsächlich
auf das Zuschlägen der Thür zurückzu -
führen ist. Wenn auch nicht sestgestellt
werden konnte, wodurch das Zuschlägen
der Thür verursacht wurde , so muß der
Eisenbahnfiskus doch unter diesen Um¬
ständen für den Unfall des Klägers als
haftpflichtig gelten . Bezüglich der Ursa -
chen des Zuschlagens der Thür lassen sich
nur drei Möglichkeiten denken : entweder
hat der dienstthuende Schaffner die Thür
geschloffen, oder das Zuschlägen der
Thür ist von selbst in Folge der Beweg¬
ung des Zuges, in Folge von Wind und
dergleichen erfolgt, oder endlich : der Klä¬
ger selbst hat die ofstnstehende Thür zu¬
gemacht. In jedem dieser drei Fälle ist
der Eisenbahnfiskus für den eingetretenen
Unfall haftbar. Im letzteren Falle nur
dann vielleicht nicht, wenn der Kläger die
Thür in unüberlegt heftiger Weise
geschloffen hätte, daß ihm ein Verschulden
zur Last fiele . Dieses ist im vorliegenden
Fall nicht erwiesen . Also ist der Eisen¬
bahnfiskus zum Ersatz des Schadens , den !
der Verletzte in Folge des Zuschlagens
der Thür erlitten hat , verpflichtet .

— Die Begründung von Volksbib -
liotheken ist im verflossenen Jahr von
den Staats - und Gemeindebehörden , so-
wie von den Kirchen- und Schulvorstän-
deS , insbesondere aber von den Vereinen,
die für die Fortbildung ihrer Mitglieder
thätig sind , eifrig gefördert worden . In
den letzten fünf Jahren hat die Gesell¬
schaft in Süddeutschland 189 Bibliothe¬
ken mit 7344 Bänden begründet und
unterstützt . Seit dem Herbst des ver¬
flossenen Jahres gibt die Gesellschaft an
kleinere Gemeinden , in denen voraussicht¬
lich die eigenen Anwendungen für die
Volksbibliothek nicht ausreichend sein
werden , auch sog . immerwährende Wan¬
derbibliotheken ab , d . h . stellt alljährlich
eine Kollektion von 50 Bänden im Werte
von 75 Mk . zur Verfügung. Die Bücher
werden , wie bisher, aus dem etwa 1500
Nummern umfassenden Katalog der Ge¬
sellschaft von den betreffenden Gemein¬
den vollständig unbeschränkt ausgewählt
und im nächsten Jahre bis zum 1 . Juni
an die Geschäftsstelle der Gesellschaft
zurückgesandt. Diejenigen Gemeinden ,
die die Bibliothek fortsetzen wollen , haben
dann das Recht, eine neue Kollektion von
50 Bänden aus den Katalogen der Ge¬
sellschaft auszuwählen. Wie vorauszuse¬
hen war, ist von dieser Einrichtung von
vielen Gemeinden und Vereinen Gebrauch
gemacht worden . (Die Kanzlei der Ge¬
sellschaft für Verbreitur g von Volksbild¬
ung , Berlin N >V . , Lübeckerstraße 6,
erteilt nähere Auskunft.)

Paris , 1 . Febr. In seiner Unter-
redung mit einem Redakteur des „ Jour¬
nal " in Utrecht erklärte Präsident Krüger :
„ Meine Hoffnung ist nicht geschwunden .
Ich sagt» es immer und ich wiederhole
es heute , daß mein Vertrauen auf Gott
beruht und daß alles was geschieht, durch
Gottes Wille geschehen wird . Gott wird
niemals diejenigen verlassen , die auf ihn
vertrauen . Ich weiß , daß in England
viele beten und deren Wunsch ist auch
der unsrige . Viele Engländer hoffen auf
den Triumph des Rechtes und der Frei¬
heit . Ich aber bitte für die Engländer
und bitte Gott, er möge den Geist dieser
Nation aufklären . Dann ging die Unter¬

haltung auf den Präsidenten Steijn über .
Krüger erklärte , er sei glücklich , sein
volles Vertrauen aus seinen Freund aus-
drücken zu können.

Bern , 4 . Febr. Die Schweizer Frei¬
maurer - Großloge „ Alpina " richtete an
die englische Großloge ein Schreiben mit
dem Wunsche, der Krieg möge bald be¬
endigt werden , namentlich im Hinblick
auf die Zustände in den Konzentrations¬
lagern. In ihrer Antwort bekämpft die
englische Großloge die Ansicht über die
schlechten Zustände in den Lagern . Diese
Antwort ist auf besonderen Befehl König
Eduards erfolgt, der den Inhalt billigte.
In derselben heißt es, die Leute in den
Lagern seien frei und könnten hingehen
wo sie wollten. Es sei Botha und Dewet
freigestellt worden , die Leute zn über¬
nehmen , sie hätten aber nicht gewollt.
Ferner sei Botha und Dewet freies Ge¬
leit angeboten worden , nm sich selbst zu
überzengen , daß die Zustände in den
Burenlagern zn Unrecht als übel geschil¬
dert worden seien, aber die beiden Buren¬
führer hätten keinen Gebrauch hiervon
gemacht !

(Schwere Möbel mit Leickitig-
keit fortzubewegen .) Es wird der
Hausfrau wichtig sein , ein einfaches
Mittel zu erfahren , auch schwere Möbel,
die man sonst nur mit fremder Hilfe
fortschaffen konnte, selbst ohne übermäßige
Anstrengung weiter bewegen zu können.
Man muß die Füße der einen Seiten¬
wand des betreffenden Möbels nur so
viel in die Höhe heben , daß man eine
kräftige Bettvorlage bis zur Hälfte hin¬
unterschieben kann. Man nimmt darauf
die außerhalb des Gegenstandes liegende
zweite Hälfte der Vorlage in beide Hände
und zieht nun das Möbel langsam dahin ,
wohin man es haben will . Natürlich
dürfen keine Schwellen den Weg hemmen ,
in diesem Falle ist ein Heben des schwe¬
ren Gegenstandes nötig, das weibliche
Kraft nicht ohne Schädigung des Kör¬
pers ausführen kann . Der Fußboden
wird bei der angegebenen Fortbewegung
nicht verschrammt .

(Fettflecke aus schwarzem Tuch)
entfernt man am sichersten mit Eidotter
mit einem Eßlöffel Branntwein vermischt,womit man den Fleck bestreicht. Nach
einigen Minuten wäscht man die Stelle
mit reinem Wasser nach und zwar so
lange, bis jede Fettspur verschwunden
ist. Es hinterläßt keine Ränder, wie meist
die Reinigung mit Benzin und Aether .

StcrrrdesbucH -KHvonik
der Stadt Wildbad.

vom 31 . Jan . bis 7. Febr . 1902 ,Geburte n .
2 Febr . Müller , Georg Friedrich , Güter¬

schaffner hier, 1 Tochter.
Ehesch li eß u ng e n

1 . Febr . Fischer , Jakob Friedrich, Wagnermstr .
hier, u . Treiber . Luise Marie , ledigvon hier .

Gesto rbe ne '
1 . Febr . Steffens , Reinhold Hans , Sohn der

Schauspielerin , Bernhardine Steffens ,in Düsseldorf.

MeN5t0M LLL 'L
0« ut»e>il » » lls gi-Srstes SpsvI »Igs»eI>Ikt.
Nl0«ci.8L0i° kkkl.I »iE

13, Loko Ns.rk -rrLfeiisti '.
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Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am

SamstLA , Ssa 8. kebruLr
im lVlsisvk stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzu¬
laden und bitten , dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.
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Kirchgang um 12 ^ 2 Uhr vom Gasth . z . golkl . 81snn aus .
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onfirmation

klopk

empfehle
als preiswertes Angebot :

rein Wolle
90 em . breit
Meter 85 Pfg .

Mimik
gute haltbare

Qualität
95 om . breit

Meter « V Pfg .

in schwarz
weiß u ereme

Meter 80 Pfg .

100 om . breit
reine Wolle

Meter Mk . 1 .2« .

BuM, Cheviot, Kammgarn, Tuche
in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

. RssILS HZoälSLI 'U .N .L -

kickarck 8 alk

pforrlisim .
M . Nsnleel Dlsvkk » ,

Krotten .

I^vil - l- sclsn
^ uZ - ^ sIousisn

l^ oll -^ slousisn
der Württ . Holzwaaren- Manufaktur Eßlingen a . N . , Bayer und Leibfriev -
Die ausgezeichneten Fabrikate dieser Fabrik von den einfachsten bis zu den voll¬
endetsten Construktionen werden bestens empfohlen . Patente im In - und Ausland .

Wrllblech-Roll -Wden. AMschuhwände.
ver VEM : LllßSll Lipp8,8Mos» IViläbLä.

»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx »
Jede praktische Hausfrau !

verlange Sternwollen mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett an
) / jedem Strang . Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarue , 10 Ge¬

binde -- 100 Gramm von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen ,
in den Qualitäten : Brannstern , solideste Consummarke , Grünstern ,X

o bessere, Rotstern , Prima - Blaustern , beste Qualität . Echt schles

xx

X
X
X
X
X
X

wig-holsteinfche Eyderwollen Nr . 3, 4 und 5 seit Jahrhunderten X
renommirt. Schwärmern und Gelbstern beste Zephir - , Strick - und X

X
renommirt. Schwarzstern und Gelbstern beste Zephir -
Rockwollen . — Zu beziehen durch die Handlungen.

» xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx »

Forstamt Neuenbürg .
Revier Simmersfeld .

Wadelholz-
Stammliotz Werkauf .

Am Montag , 1 « Februar 1902
Vorm. 11 Uhr

im „ grünen Baum " (Faißt ) in Ettmanns -
weiler, aus Distr. VII Schloßberg, Abt.
1 Hornberg , 2 Farnklinge, 3 Herrenberg .

Langholz (Tannen u . Fichten ) .
1 ) Normal.

Fm . : 57 I . , 265 II ., 250 III . , 166 IV.
4 V . El .

2) Ausschuß .
Fm . : 69 I . , 202 II ., 193 III ., 153 IV.

2 V . El .
L ) Sägholz (Tannen u . Fichten ) .

1 ) Normal.
Fm . : 17 I ., 24 II . , 16 III . El .

2 ) Ausschuß .
Fm. : 30 I ., 33 II ., 19 III . El .

Das Holz wird auf Verlangen von
Waldschütz Seeger in Hornberg vor¬
gezeigt . Weitere Auskunft durch das
Revieramt.

Revier Wildbad .

Mrennßotz-Derkauf.
Am Freitag , den 14 . Febr . 19 « 2

Vorm. IOV2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad, aus Staats¬
wald I . Abt. 12 , Neuriß II . 13 Hintere
Kriegswaldebene, 14. Kriegswaldkopf und
18. Reiherbrandebene und zwar:

Rin . : 1 erlene Prügel . 83 buchene-
und 236 Nadelholz- Ausschuß -Schei-
ter und -Prügel ; 3 eichen - 10 bu¬
chen - 3 birken- und 244 Nadelholz-
Anbruch und Abfallholz.

W i l d b a d .
Die ordentlicheGeneralversamm¬

lung der Krankenkasse der Hauer-
geiellschasten des Reviers Wildbad
und der Gemeinde Wildbad

( Eingetragene Hilfskasfe )
findet am

FoiurkaZ äeir H .
nachmittags 2 Uhr

im Gasthof z . „ gold . Ochsen " statt .
Tagesordnung :

1) Rechenschaftsbericht vomJahre 1901;
2 ) Verschiedenes .

Die Mitglieder der Kasse werden auf
Z 84 Absatz 2 der Statuten besonders
aufmerksam gemacht.

Den 1 . Februar 1902.
Der Vorsitzende des Vorstandes :

Gustav Schmid .
01 s s n , a n uls «rlu n

Kiengsn s ,
O-rLtoxlschdsn- , IVlonssslin - u . Llabb-
Zlas -^ s -UrL empfiehlt den

gkum 8isinm6t ? msistSk -n
OIssZrsbpIattsn mit Inschriften in jeder
gewünschten Ausführung.

- Artikel »

Putz -Pomade ,
Putzseife , Pntzpulver

empfiehlt v . Iroibor.



64

W i l d b a d.

8
L
X

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie meiner geehr¬

ten Nachbarschaft mache ich die ergebene Anzeige, daß ich unter Heu -
tigem Datum in dem seither H a mm e r ' schen Geschäft eine

Kral- unck keiMckerei
eröffnet habe . Für Lieferung guter und schmackhafter Ware werde
ich stets bemüht sein und bitte ich mich in meinem Unternehmen
freundl. unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Vtrr . UsiLZ , LÄoLsi - iristm .

I^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZO

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Richters
Anker- Pain - Expeller ,

altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise von
50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken . Jede Flasche
ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle.

In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 41 — Kampfer 1,S — Äth . Öle
(Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .) 2,5 — Pfeffermünzwaffer 15 — Melissen¬
wasser 15 — Kamillenwasser10 — Med. Seife 1 — Salmiakgeist 3 — Gefärbt .

Richters
Anker-Fenchelhonig ,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommen .
Preis 50 Pf . und 1 M . Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Anker - Fenchelhonig .

8eit slvlr
TLF : r _ — und wird vonkeinem ähnlichen Produkte übertroffen .

I 1
^

1 MLH I - vv Ul Zu haben in Originalflaschen, sowie such nachgefülltbei
vsi » ! sr

L kcdmiä,«» Ltrwwdseli I
Canzleistraße l , LiuttASk't , im großen Lazar

empfiehlt in reichster Auswahl

TkMllsk, M«dk ! hffk, Pilipikli
lisedllkvlivn, Kdsiselonguellkvlien

Angora- und Ziegen - Felle, Bett Vorlagen
Oslsrisborclsn , 2torss , f^ ouissux

Fuß-Tascheu und Fuß-Kisten, Wachstuch
85 VarMißW «rdMek müekßWktrt ,

1 ^ 1 23 OISu . 232 . SchönHeitsfeH5ern
mit durchgehenden Farben . . von 2 .50 an
mit Teppich - oder Parkettmusteru von ^ 1 25 an

per
gm. -Meter

^ ö§6̂ a§§t6 A6/ )/) io/r6,Läll/6i- ll . Lrem6K 7'ra§6rr.

/ s> Löffler, Stuttgarter
Koch - Vuch

oder bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaften Zubereitung aller Arten
von Speisen , Backwerk , Gefrorenem , Ein¬
gemachtem u . s . w.

Neue 22 . Auflage .
Gebunden in Leinwand 3 Mk. 50 . Zu

haben bei Okn . Vkilrldnslk ,
Papierhandlung.

GinpfeHLe
vamsnlrlöiäsrstokkö in reiner Wolle
IfutsrrookstLkks
Lsttdarodoiit
Lstt2öu§1sn
3odur22suglsii
Hs,Idlls,ns11 von 30 Pfg . an per Meter
Elle 13 Pfg . , weißes Tuch u. Schilling
Weißes HgMsiuötuoli zu Iwintüostsr
farbige IwiiMoksr,
fertige Awmäsn in weiß und farbig ,
OmlluiüdsttölulLZsii ,
luods unä Zuekskin und schwarze
kLINMILriwtokkö ,
üuZlisoßss iOsäsr u . Hosöli2su§s,
fertige Hsrrsn - , Lursoßsu- u . LuLksn -
LN2ÜZS.

In der Chr . Wildbrett ' fcheu
Buchhandlung ist erschienen und da¬
selbst zu haben :

Gründliche Anleitung
zum

Schneiden und Mäßen
VON Weißzeug

bearbeitet nach der Methodeder Franen «
arbeitsschule ; u Reutlingen . 2 . Auflage

k^ nsis 40

Frisch gebrannten

X/tssssLL
von 1 Mark an in feinschmeckender
Ware, ebenso Rohen in allen Preis -
lagen empfiehlt

Da » ., ^ rsiksr .

vr . kkölrels s llomöox.
KvcrmpfHustentr70pferr

On . 0p . Ip . Loli,
bei Hofapotheker vr . Is/lslLgSi ».
^ Streng reelle «nd billigst« Bezngsqueller

L» mehr als 150000 Familien im Gebrauchet

- ( s
'äL8tzkeätzin -

« Snsedaunen . Schwanenfeder« . Schwanendau -
»e« u . alle anderen SortenBcttfedern » Daunen . Neu¬
heit n. beste Reinigung garantiert l Gute , preiswerte
Bettfedernp . Pfundfliro .SOi0,80 ; 1 ; 1.10 . Prima
Halbdaune « 1,60; 1,80 . PolarfcSern : halbwciß 2 ;
weiß2,50. Silberiveitze Sause , u. Schwancnfeder»
3 : 3,SS : 4; s . Silberweiße » Snse- u . Schwancndan-
ne« S 75 ; 7; 8 ; 10 Echt chinesische« anr - am cn
2,LS; s . PolarSaune « S; 4; 5 / li Jedes beliebige
Quant «« zollftei gegen Nachn. I NichtaefallendeSbe¬

reitwilligst auf nufere « osten zuritckgenommen .
psvllöl ' L La . ln ttsi -kortt Nr. so b . Westfl .

M - Prob « , und anSWri. Preisliste « , auch über
^ böttitoir » , «« sonst und dortofreil Angabe der.

^1 >-0reI >I,, «n siir Federn-Proben erwünscht! »

Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad.
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